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52. Die Bauernhütte mit dem offenstehenden Hofthor.
Höhe 155 Mm,, Breite 211 Mm.

Links zwischen Gebüsch eine Bauernhütte mit ziemlichhohem Schornstein, vor derselben Ueberreste eines alten Ge-mäuers und ein schadhafter hölzerner Stall. An diesen Stallstösst eine Holzplanke die rechts am Rande des Bildes voneinem geöffneten hölzernen Thor durchbrochenist. Links vor
dem verfallenen Gemäuer liegen Bretter und Holzklötze auf-
gestapelt. Links im Gras dicht unter dem Gebüsch das ZeichenFR. f. Ohne Luft. Die Platte wurde abgeschliffen.

53. Das Grasfeld vor dem Gehölz,
Höhe 159 Mm., Breite 218 Mm.

Flache Gegend, deren vorderen Plan ein Gras- oder Korn-feld bildet, durch welches sich rechts ein Weg zu einem Gehölz
hinzieht, das aus mehreren grossen Bäumen, die ringsum vonkleineren eingeschlossen sind, besteht. Ein zweites Gehölz istim linken Grund sichtbar, Ohne Bezeichnung. — Die Platte
wurde abgeschliffen.

Die Probedrücke sind vor aller Luft,

54. Die Baumstämme. 1815,
Höhe 159 Mm., Breite 218 Mm.

Vorzwei im Grunde hinter Gebüsch liegenden Häusern, von
denen das grössere ein massives Gebäude mit Schindeldach,
das kleinere links befindliche eine hölzerne Hütte mit Stroh-dach ist, liegt vorn eine grosse Anzahl grösserer und kleinerer
Baumstämme ohne Ordnung auf und neben einander. Wirdürfen vielleicht daraus annehmen, dass das hintere grössereGebäude eine Schneidemühle ist. Ohne Luft. In der Mitte
unter dem Schlagschatten des vorn liegenden Stammes der
Name: Rektorzik f, rechts im Gras die Jahrzahl 1815. — Die
Platte wurde abgeschliffen.

In den Probedrücken sind die Lichter auf dem Gebüsch
noch weiss, d.h. vor den diagonalen Querstrichen, die namentlich


